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ML 414 Durannapass 

Die Moorlandschaft Durannapass liegt zuhinterst im Fondei, einem nôrdlichen Seitental des Schanfigg, 

und reicht Über den Durannapass ins Prättigau hinüber. Drei Teilgebiete unterschiedlichen Charakters 

bilden diese eindrückliche alpine Moorlandschaft: die Passhôhe, die weiten Hänge der Teilenmäder 

und der enge Talgrund bei Bargaboden. Es finden sich ausserordentlich schône Sattel-, Hang- oder 

Verlandungsmoore. Unter anderem kommen hier auch für die Hôhenlage seltene Grosseggenrieder 

vor. Der Durannapass ist Lebensraum der Speer-Azurjungfer und des Braunfleckigen 

Perlmutterfalters, beides stark gefährdete Arten. 

Den flachen Durannapass Üüberziehen grosse, von Gletschern rund geformte Moränenhügel, zwischen 

denen sich vermoorte Senken und Rinnen befinden. Wie Inseln ragen die Erhebungen aus den 

Streifen von Kleinseggenriedern heraus; in kleineren Dellen liegen Seelein und Tümpel, die teilweise 

ganz verlandet sind. Am Rand der Passhôhe nimmt der Grüensee, dessen Ufer von Verlandungsve- 

getation gesäumt ist, eine grosse Mulde ein. Sein Ausfluss, der Seebach, hat sich eine breite Rinne 

geschaffen, die ebenfalls vermoort ist. In den im Westen anschliessenden Hängen der Teilenmäder 

breiten sich grosse zusammenhängende Flachmoore aus; die Kleinseggenrieder sind schôn ausge- 

bildet und bestimmen den Aspekt der Landschaft. Am Fuss der Teilenmäder Hänge bietet der Barga- 

boden ein überwältigendes Bild: Zwischen steilen Talflanken liegt eine kleine Verlandungsebene, die 

fast vollständig von Übergangsmooren bedeckt ist. An inrem Rand zieht sich der Fondeier Bach in 

engen Windungen dahin. 

Die Bäche fliessen alle in natürlicher Dynamik und stehen oft mit den Mooren in hydrologischem 

Zusammenhang. Der Fondeier Bach und der Seebach mit seinen ausgeprägten Mäandern im Flach- 

moor von Gauderbäden sind besonders schône Beispiele dafür. Zahlreiche Quellfluren und schmale 

Moorstreifen begleiten die kleineren Bäche. 

Neben den Mooren spielen die Reliefformen im Landschaftsbild eine wichtige Rolle. Die Teilenmäder 

Hänge sind von den typischen Formen des weichen Flyschgesteins, tiefen Bacheinschnitten, Rut- 

schungen und Sackungen, gekennzeichnet. Das zwischen Schanfigg und Prättigau überfliessende 

Gletschereis hat auf dem Durannapass in typischer Lage Moränenhügel und im Tal entlang des 

Fondeier Baches Moränenwälle abgelagert. Im Talgrund bei Bargaboden und am Seehorn, wo härte- 

res Kalkgestein an den Flysch grenzt, finden sich schroffere Geländeformen wie Felswände und die 

grobblockigen Felssturzmassen im Bargaboden. 

Der Durannapass ist eine eindrücklich schône Alpweide-Moorilandschaft und weitgehend frei von 

baulichen Beeinträchtigungen; einzig im Westteil der Moorlandschaft befinden sich Skilift-Ruinen. Die 

alpwirtschaftliche Nutzung ist in den meisten Gebieten standortgerecht, die Moore befinden sich in 

einem entsprechend guten Zustand. Bei Bargaboden befinden sich in traditionellem Stil erbaute 

Alpgebäude. 


